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ZUSAMMENFASSUNG

Bislang wurden die Haushaltsbefragungen Mikrozensus (in den die EU-Arbeitskräfte-
erhebung bereits integriert ist), die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Le-
bensbedingungen und die Erhebung über die private Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien separat durchgeführt. Die Zusammenführung zu einer 
gemeinsamen Erhebung ab dem Berichtsjahr 2020 erfordert Harmonisierungen, um 
eine kohärente Berichterstattung zu gewährleisten. Der Aufsatz beschreibt, welche 
Veränderungen sich für die Definitionen und Abgrenzungen zur Darstellung von Haus-
halten ergeben.

	 Keywords: microcensus 2020 – household – main income earner – population  
in households – main residence 

ABSTRACT

The microcensus (into which the EU labour force survey was integrated), the Communi-
ty statistics on income and living conditions, and the survey on the use of information 
and communication technologies in households and by individuals have all been car-
ried out separately. Merging these three household surveys into one joint survey from 
reporting year 2020 requires harmonization to ensure coherent reporting. This paper 
describes the changes to be made to the definitions relating to households.
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1

Einleitung

Seit 1957 wird im früheren Bundesgebiet der Mikrozen-
sus als Mehrthemenbefragung in privaten Haushalten 
durchgeführt. In den neuen Ländern wird der Mikro
zensus seit 1991 erhoben. Bei der jährlich durchgeführ-
ten Erhebung wird 1 % der Bevölkerung zu Themen wie 
Arbeitsmarktpartizipation, Bildungsbeteiligung oder 
Haushaltszusammensetzung befragt. Für den Mikro
zensus gilt Auskunftspflicht (Emmerling/Riede, 1997). 

Für die Stichprobe der Mikrozensuserhebung eines Jah-
res wird 1 % der Bevölkerung Deutschlands ausgewählt. 
Hierzu werden zufällig Auswahlbezirke gezogen, in 
denen die Befragung durchgeführt wird. Bei einem 
Auswahlbezirk handelt es sich um eine kleine Anzahl 
benachbarter Wohnungen oder um Teile einer Gemein-
schaftsunterkunft. Die benachbarten Wohnungen eines 
Auswahlbezirks können im gleichen Haus liegen oder 
sich auf mehrere Häuser verteilen (Herberger, 1957;  
Bihler/Zimmermann, 2016). 

In einer bewohnten Wohnung sind entweder ein Haus-
halt oder eventuell auch mehrere Haushalte vorhanden. 
Die grundlegende Definition eines privaten Haushalts 
hat sich seit Beginn des Mikrozensus nicht verän-
dert. So galt bereits zur Einführung des Mikrozensus 
(Schubnell, 1959a) und gilt laut Mikrozensusgesetz 
noch immer: „Einen Haushalt bilden alle Personen, die 
gemeinsam wohnen und wirtschaften. Wer allein wohnt 
oder allein wirtschaftet, bildet einen eigenen Haushalt.“ 
(§ 3 Absatz 2 Mikrozensusgesetz) Dazu zählen Ein- 
personenhaushalte ebenso wie Mehrpersonenhaus-
halte. Gemeinschaftsunterkünfte, beispielsweise Alten- 
und Pflegeheime oder Klöster, gehören nicht zu den  
Privathaushalten.

In der Regel bilden die Bewohnerinnen und Bewohner 
einer Wohnung einen Haushalt. Lebt aber beispiels-
weise eine Wohngemeinschaft in einer Wohnung, so 
kann es sich dabei um mehrere Haushalte handeln, 
sofern das Kriterium des „gemeinsamen Wirtschaftens“ 
nicht erfüllt ist. Welche Personen im Einzelnen dem 
Haushalt angehören und anschließend auch auskunfts-
pflichtig zu diesem Haushalt befragt werden, legt der 
Haushalt selbst fest. Auch Personen, die nur vorüber-
gehend nicht im Haushalt leben, weil sie zum Beispiel 

zum Berichtszeitpunkt im Krankenhaus waren, werden 
zu den Mitgliedern eines Haushalts gezählt.

Bei der Mikrozensusbefragung wird unter anderem 
erfasst, ob die Personen mit Haupt- oder mit Neben-
wohnsitz in der befragten Wohnung leben. Dabei ist die 
Zugehörigkeit einer Person nicht an den melderecht-
lichen Status gebunden, sondern soll im Einklang mit 
dem intuitiven, subjektiven Verständnis stehen. Der 
Hauptwohnsitz bestimmt sich dadurch, wo eine Per-
son ihren Lebensmittelpunkt hat. Die Wahl des Melde-
rechtsstatus kann auch andere, zum Beispiel finanzielle 
Gründe haben.

Die Methodik des Mikrozensus wurde in der Vergan-
genheit immer wieder neuen Anforderungen ange-
passt (Emmerling/Riede, 1997; Lotze/Breiholz, 2002). 
So wurde bereits 1968 die Arbeitskräfteerhebung der 
Europäischen Union (Labour Force Survey, LFS) in den 
Mikrozensus integriert. Die europaweit harmonisierte 
Arbeitskräfteerhebung liefert Daten zur Erwerbssitua-
tion, die über alle Länder der Europäischen Union (EU) 
vergleichbar sind. 

Mit dem Erhebungsjahr 2020 erfolgte erneut eine solche 
Anpassung (Hundenborn/Enderer, 2020; Hochgürtel, 
2017). Hierbei bleiben grundsätzliche Strukturelemente 
des Mikrozensus erhalten. Beispielsweise werden nach 
wie vor für den Mikrozensus 1 % der Bevölkerung aus 
zufällig gezogenen Auswahlbezirken mit Auskunfts-
pflicht befragt. Auch das grundlegende Verständnis 
eines Haushalts bleibt unverändert. 

Die Anforderungen an haushaltsstatistische Befragungen 
sind gestiegen. Daher werden die Erhebungen „LEBEN IN 
EUROPA“ | 1 (SILC) und ab 2021 die Erhebung über die 
private Nutzung von Informations- und Kommunikations-
technologien (IKT) in den Mikrozensus integriert. Hieraus 
resultiert ein Harmonisierungsbedarf der Berichterstat-
tung. Der vorliegende Beitrag stellt die zentralen Kon-
zepte der Berichterstattung zu Haushalten ab 2020 dar. 

Das folgende Kapitel 2 beschreibt, wie der Mikrozensus 
durch die Integration der bisher separat durchgeführten 
Erhebungen SILC und IKT diesen neuen Anforderungen 
begegnet. Diese Integration macht eine Harmonisierung 
der Berichterstattung über die bisher getrennten Erhe-

  1	 Das ist die deutsche Bezeichnung der Gemeinschaftsstatistik über 
Einkommen und Lebensbedingungen (Statistics on Income and 
Living Conditions, SILC).
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bungen hinweg erforderlich. Die Folgekapitel erläutern 
die grundlegenden Konzepte einer solchen harmonisier-
ten Berichterstattung: die Haushalte am Hauptwohnsitz, 
das Konzept der Haupteinkommensperson sowie die 
Abgrenzung der Bevölkerung in Haushalten am Haupt-
wohnsitz. Der Beitrag schließt in Kapitel 6 mit einem 
Ausblick.

2

Der integrierte Mikrozensus ab 2020

Die Veröffentlichung der europäischen Rahmenverein-
barung IESS | 2 im  Oktober 2019 hat auch auf europäi-
scher Ebene ein neues rechtliches Fundament geschaf-
fen. Sie enthält unter anderem die Rahmenbedingungen 
der europäisch harmonisierten Haushaltserhebungen.

Mit dieser Rahmenvereinbarung steigen die Anforderun-
gen an die amtliche Statistik hinsichtlich der Erhebun-
gen zu privaten Haushalten. So erhöhen sich etwa die 
Genauigkeitsanforderungen an SILC. Darüber hinaus 
wird durch die Rahmenvereinbarung eine unterjährige 
Wiederholungsbefragung für die Arbeitskräfteerhebung 
etabliert. 

Um diesen neuen Anforderungen zu begegnen, wurde 
mit dem Inkrafttreten des neuen Mikrozensusgesetzes 
das System der Haushaltsstatistiken in Deutschland 
neu konzipiert. Die bisher separat durchgeführte Erhe-
bung über Einkommen und Lebensbedingungen (SILC) 
wurde ebenso wie die Befragung zu Informations- und 
Kommunikationstechnologien in den privaten Haushal-
ten (IKT) in den Mikrozensus integriert. Somit sind nun 
neben der Arbeitskräfteerhebung zwei weitere europä-
ische Statistiken Teil des Mikrozensus (Hundenborn/
Enderer, 2019).

Im Mikrozensus gab es bereits vor 2020 Parallelen zu den 
beiden Haushaltsstatistiken SILC und IKT. Beide werden 
europaweit harmonisiert erhoben und sind mit Daten- 
lieferungspflichten an die EU verbunden. Dies gilt für 
weite Teile der Erhebungsmerkmale dieser Haushalts-
statistiken, aber auch für die Befragungsinstrumente, 
das Erhebungsmanagement und die Auswertungsver-
fahren. Ziel der Integration von SILC (seit 2020) und IKT 

  2	 Integrated European Social Statistics (IESS): Rahmenverordnung für 
die Erstellung europäischer Statistiken für Personen und Haushalte.

(ab 2021) in den Mikrozensus ist, durch diese Gemein-
samkeiten Synergieeffekte zu nutzen und Inkohärenzen 
sowie Redundanzen zwischen den Befragungen zu ver-
meiden. 

Der Mikrozensus fragt ab dem Erhebungsjahr 2020 
weite Teile des Merkmalskranzes, insbesondere sozio-
demografische Merkmale sowie die Haushaltszusam-
mensetzung, gemeinsam in einem Kernprogramm ab. 
Alle Auskunftgebenden aus privaten Haushalten der 
1-%-Stichprobe des Mikrozensus beantworten die Fra-
gen des Kernprogramms.

In Gemeinschaftsunterkünften (zum Beispiel Alten- 
oder Pflegeheimen, Klöstern) lebende Personen werden 
bereits seit dem Mikrozensus 2017 standardmäßig nur 
noch zu einer kleinen Teilmenge des Merkmalskran-
zes des Mikrozensus befragt. Somit liegen für sie nur 
ausgewählte Informationen aus der Befragung vor. Sie 
erhalten beispielsweise keine Fragen mehr nach ihrem 
höchsten Bildungsstand, ihrer Erwerbsbeteiligung oder 
ihrem Migrationshintergrund. Diese Maßnahme soll 
einerseits die Belastung durch die Befragung für die 
Respondenten reduzieren und andererseits die Qualität 
der Daten zu Personen in Gemeinschaftsunterkünften 
verbessern.

Den Mitgliedern von privaten Haushalten werden im 
Rahmen des Kernprogramms unter anderem Fragen 
zur Anzahl der in ihrem Haushalt lebenden Personen 
gestellt. Hierzu zeigt  Grafik 1 die entsprechende Frage 
aus dem Selbstausfüllerfragebogen ab dem Mikrozen-
sus 2020. Zeitlich gesehen bezieht sich diese auf den 
Donnerstag in der Berichtswoche. In den bis einschließ-
lich 2019 getrennt durchgeführten Erhebungen Mikro-
zensus, SILC und IKT waren die Referenzzeitpunkte für 
diese Frage unterschiedlich: Im Mikrozensus bezog sie 
sich auf den Mittwoch der Berichtswoche, bei SILC lau-
tete die Frage zur Anzahl der Personen im Haushalt bis 
2019: „Wie viele Personen gehören derzeit zum Haus-
halt?“. In der IKT-Erhebung lautete die Frage „Wie viele 
Personen gehörten am 31.12. (des Vorjahres) zu Ihrem 
Haushalt?“ Die Nennung eines konkreten Stichtags legte 
einen anderen Referenzzeitpunkt fest als bei den beiden 
anderen Erhebungen. Diese bisherigen Unterschiede 
schafft eine harmonisierte Abfrage in einem gemeinsa-
men Kernprogramm ab. 
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Die Angabe, welche Personen in einer für die Stichprobe 
ausgewählten Wohnung einen gemeinsamen Haushalt 
bilden, kommt direkt von den Befragten. Hierbei ent­
scheiden die Befragten etwa, welche zum Zeitpunkt der 
Befragung abwesenden Personen dem Haushalt noch 
zugerechnet werden. Welche Personen als zeitweise 
abwesend galten, unterschied sich bis einschließlich 
2019 in den einzelnen Erhebungen teilweise durch den 
Detaillierungsgrad der Erläuterung, teilweise gab es 
auch inhaltliche Abweichungen. Ab dem Mikrozensus 
2020 erhalten die Befragten über alle Erhebungsteile 
hinweg die gleiche Frage und dazu die gleiche Erläute­
rung (siehe die mit einem „i“ gekennzeichnete Erläute­
rung in Grafik 1). Dieses Vorgehen minimiert auch dies­
bezüglich bislang existierende Unterschiede.

Mit dem Erhebungsjahr 2020 wird im Mikrozensus auch 
das Konzept der festen Berichtswoche eingeführt. Sofern 
nicht anders angegeben, beziehen sich die Fragen auf 
eine feste Kalenderwoche des Jahres: die Berichts­
woche. Jedem Auswahlbezirk ist eine solche Berichts­
woche zugeordnet. Das Konzept der festen Berichts­
woche löst das bis einschließlich 2019 im Mikrozensus 
praktizierte Konzept der gleitenden Berichtswoche ab, 
wonach Haushalten Fragen zu jener Woche gestellt wur­
den, welche der Befragung vorausging. 

 Grafik 2 zeigt, wie und in welchem Umfang weitere 
Erhebungsteile das Kernprogramm ergänzen. Einige
Befragte der 1­%­Stichprobe tragen neben dem Kern­
programm zu einem weiteren Erhebungsteil bei. Diese 
Personen beantworten noch weitere Fragen zu maximal 
einem der weiteren Erhebungsteile. 

 

Die größte Unterstichprobe bildet der Erhebungsteil zum 
Arbeitsmarkt (MZ­LFS) mit einem Unterauswahlsatz von 
bis zu 45 % des Gesamtauswahlsatzes. Dieser Erhe­
bungsteil vertieft Angaben zur Arbeitsmarktbeteiligung 
aus dem Kernprogramm um weitere Aspekte. Befragte 
im MZ­LFS sind alle Personen ab 15 Jahren aus privaten 
Haushalten in den für eine Befragung zu MZ­LFS ausge­
wählten Auswahlbezirken. 

Der Erhebungsteil zu Einkommen und Lebensbedingun­
gen (MZ­SILC) umfasst bis zu 12 % der in der 1­%­Stich­
probe ausgewählten Haushalte. Sie werden sehr detail­
liert zu den Themen Einkommen, materielle Deprivation, 

Grafik 1
Frage nach der Anzahl der Personen eines Haushalts

Grafik 2
Aufbau des integrierten Mikrozensus ab 2020
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1	 Umfang angenähert auf Basis des Erhebungsjahrs 2020.

2020 - 01 - 0232Quelle: Hundenborn/Enderer (2019), Seite 11

2020 - 01 - 0231
Auszug aus dem Selbstausfüllerbogen ab dem Mikrozensus 2020

Seite 3Mikrozensus

Haushalt und Wohnung

1 Gibt es in Ihrer Wohnung neben Ihrem Haushalt  
weitere Haushalte, z. B. Untermieter/-innen?

 Weitere Haushalte in Ihrer Wohnung  
bestehen aus Personen, die nicht gemeinsam  
mit Ihnen leben und wirtschaften� 
WG-Mitbewohner/-innen sind in der Regel als  
eigener Haushalt zu betrachten�

Ja, Anzahl der weiteren Haushalte  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Nein, keine weiteren Haushalte  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 8

2 Wie viele Personen haben am Donnerstag in  
der Berichtswoche insgesamt in Ihrem Haushalt 
gelebt? Die Berichtswoche finden Sie auf dem Deckblatt�

Hinweis !
 Zeitweise abwesende Personen  

gehören zum Haushalt, wenn sie z� B� aus beruf- 
lichen oder gesundheitlichen Gründen abwesend  
sind, aber normalerweise hier wohnen�

 Keine Haushaltsmitglieder  
sind Untermieter/-innen, Personen, die zu Besuch  
anwesend sind, und Hausangestellte�

Anzahl der Personen in Ihrem Haushalt  
(Sie selbst mit einbezogen)  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

3 Beschriften Sie bitte die Namenslasche.
 Bitte halten Sie die Reihenfolge in der Namens- 

lasche für die Personenspalten ein�
 Falls mehr als 5 Personen im Haushalt leben,  

fordern Sie bitte einen zusätzlichen Fragebogen  
beim statistischen Amt an�

 Die Kontaktdaten finden Sie auf dem Deckblatt�

4 Welches Geschlecht haben Sie? Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Männlich  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 1

Weiblich  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 2

Divers  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 3

Kein Eintrag im Personenstandsregister  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 4

5 Wann sind Sie geboren? Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5

Monat  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Jahr  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
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Wohnkosten, Kinderbetreuung, Gesundheit und Lebens-
bedingungen befragt. Für diesen Erhebungsteil werden 
ausschließlich Personen ab 16 Jahren mit Hauptwohn-
sitz in der für MZ-SILC ausgewählten Wohnung heran
gezogen. 

Die Erhebung zu Informations- und Kommunikationstech-
nologien in privaten Haushalten (MZ-IKT) bildet mit bis 
zu 3,5 % aller Befragten/Haushalte die kleinste Unter-
stichprobe. Sie umfasst – auf freiwilliger Basis – Perso-
nen zwischen 16 und 74 Jahren am Hauptwohnsitz aus 
für MZ-IKT ausgewählten Auswahlbezirken. Die Schwer-
punkte liegen auf Fragen zu Art, Häufigkeit und ausge-
wählten Zwecken der Internetnutzung | 3 sowie zu weite-
ren, aktuellen IKT-Themenbereichen | 4. Zusätzlich werden 
Informationen darüber erhoben, welche Bedenken und 
Hindernisse Menschen von der Nutzung von Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien abhalten. 

Die nationalen Zusatzprogramme zu Themen wie Woh-
nen, Gesundheit, Behinderung, Pendlerverhalten oder 
Krankenversicherungsschutz erweitern das Merkmals-
spektrum und werden teilweise jährlich, teilweise im 
Abstand von vier Jahren rotierend abgefragt.

Auch die Berichterstattung auf Basis des Mikrozensus 
wird ab dem Jahr 2020 harmonisiert. Um eine kohärente 
Berichterstattung über die sozialen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse in Deutschland auf Basis des Mikrozensus 
zu realisieren, werden die bisher verwendeten Kon-
zepte der Berichterstattung vereinheitlicht. Hiervon ist 
auch die Berichterstattung zu Haushalten auf Basis des 
Mikrozensus betroffen. 

3

Haushalte am Hauptwohnsitz

Die skizzierte abfrageseitige Harmonisierung der Haus-
haltszusammensetzung bildet ab dem Mikrozensus 
2020 die Grundlage, auch auswertungsseitig die Haus-
halte über alle integrierten Statistiken hinweg entspre-
chend einheitlich darzustellen. Aufgrund von Daten-
lieferungspflichten an die EU orientiert sich die neue 

  3	 Zum Beispiel Nutzung sozialer Netzwerke, Blogs und Foren, Suche 
nach Informationen, E-Commerce, E-Government, E-Learning.

  4	 Wie etwa E-Skills, Internetsicherheit, Schutz der Privatsphäre im 
Internet oder Smart Home.

Definition des Haushalts ab dem Mikrozensus 2020 an 
der bislang für SILC europaweit gültigen Haushaltsdefi-
nition des Statistischen Amtes der Europäischen Union 
(Eurostat). 

Die grundlegende Haushaltsdefinition bleibt auch in der 
Berichterstattung auf Basis des harmonisierten Mikro-
zensus unverändert: Einen Haushalt bilden Personen, 
die gemeinsam wohnen und wirtschaften. Jedoch ver-
schiebt die Berichterstattung zu Haushalten ihren Fokus. 
Bis zum Berichtsjahr 2019 ist sie am Informationsbedarf 
zur Infrastruktur ausgerichtet, weil beispielsweise für 
städtebauliche Maßnahmen Informationen zu regiona-
len Besonderheiten von Bevölkerung und Haushaltezu-
sammensetzung benötigt werden. Entsprechend werden 
für die Berichterstattung sowohl Haushalte am Haupt-
wohnsitz als auch am Nebenwohnsitz berücksichtigt. 
Da Haushalte unabhängig vom Status des Haupt- oder 
Nebenwohnsitzes die lokale Infrastruktur in Anspruch 
nehmen, ist die bloße Existenz des Haushalts Anlass für 
die Berücksichtigung in der Zählung.

Mit dem Berichtsjahr 2020 verschiebt sich der vorrangige 
Blick hin zu einer ökonomisch motivierten Perspektive. 
Die Berichterstattung stützt sich hierbei auf Haushalte 
am Hauptwohnsitz. Nebenwohnsitzhaushalte bleiben  
bei dieser Betrachtung unberücksichtigt, da deren 
Bewohnerinnen und Bewohner nicht unabhängig von 
ihrer Zugehörigkeit zum Hauptwohnsitzhaushalt wirt-
schaften. Dieses Vorgehen entspricht der gegenwärtigen 
Praxis der Berichterstattung zur Einkommensverteilung 
von Haushalten, die Haushalte mit ausschließlich Perso-
nen am Nebenwohnsitz nicht in die Analysen aufnimmt. 

Die Neuerungen in der Berichterstattung zu Haushalten 
des Mikrozensus ab 2020 basieren damit auf der Unter-
scheidung von sogenannten Hauptwohnsitzhaushalten 
und Nebenwohnsitzhaushalten. Diese Unterscheidung 
war auf Grundlage des Mikrozensus bereits bisher 
möglich. Neu ist, dass ab dem Mikrozensus 2020 der 
Fokus bei der Veröffentlichung der Ergebnisse auf den 
Hauptwohnsitzhaushalten liegt. Aus europäischer Sicht 
ist ein Haushalt primär eine sozioökonomische Einheit, 
bei welcher Doppelzählungen zum Beispiel des Einkom-
mens einer Person unerwünscht sind. 

Nebenwohnsitzhaushalte werden nicht grundsätzlich 
außer Acht gelassen, sie werden ab dem Mikrozensus 
2020 jedoch nicht mehr standardmäßig in der Gesamt-
zahl der Haushalte in Deutschland ausgewiesen.
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Ziel ist, eine kohärente Berichterstattung über alle Erhe-
bungsteile des Mikrozensus ab 2020 zu gewährleisten. 
Die Befragungen für MZ-SILC und MZ-IKT erfolgen nur in 
solchen Haushalten, in denen mindestens eine Person 
ab 16 Jahre ihren Hauptwohnsitz hat. Entsprechend sind 
Haushalte ausgeschlossen, in denen ausschließlich
Personen mit Nebenwohnsitz leben. Für eine einheit-
liche Berichterstattung über alle Erhebungsteile hinweg 
bildet eine identische Abgrenzung der Haushalte die
Grundlage der Haushalteberichterstattung in den jewei-
ligen Erhebungsteilen. Hierzu werden die Haushalte am 
Hauptwohnsitz verwendet.

Hauptwohnsitzhaushalte werden hierbei wie folgt ope-
rationalisiert: Sie sind die Teilmenge der Haushalte, in 
welchen mindestens eine Person dieses Haushalts dort 
mit Hauptwohnsitz lebt und 16 Jahre oder älter ist. Ist 
die einzige Person mit Hauptwohnsitz in einem Haushalt 
jünger als 16 Jahre, dann wird dieser Haushalt zu den 
Nebenwohnsitzhaushalten gezählt. Solche Haushalte
sind jedoch so selten, dass diese Population selbst mit 
dem Mikrozensus nicht nachweisbar ist. 

 Grafik 3 zeigt, wie sich die Menge der Hauptwohn-
sitzhaushalte untergliedert: in Haushalte, in denen alle 
Haushaltsmitglieder am Hauptwohnsitz leben, und in
Haushalte, in denen Personen sowohl am Haupt- als
auch am Nebenwohnsitz wohnen. In Nebenwohnsitz-
haushalten haben in der Regel alle Haushaltsmitglieder 
ihren Nebenwohnsitz. Einzige Ausnahme bildet die oben 
skizzierte Altersregelung. Sie wird aus Konsistenzgrün-
den zu der Unterstichprobe MZ-SILC und der Datenliefe-
rungspflicht aus dieser an Eurostat beibehalten. Danach 

 

 

 

 
 

werden die personenbezogenen Fragen zu Einkommen 
und Lebensbedingungen ausschließlich den Personen 
am Hauptwohnsitz gestellt, die 16 Jahre und älter sind. 

4

Haupteinkommensperson

Traditionell erfolgt in der Berichterstattung zu Haushal-
ten eine Darstellung unmittelbar nach Eigenschaften des 
Haushalts (zum Beispiel Haushaltsgröße, Haushalts-
nettoeinkommen, Anzahl der Erwerbstätigen im Haus-
halt). Daneben werden auch Individualeigenschaften 
auf Ebene der Haushalte ausgewertet, beispielsweise 
der höchste schulische oder berufliche Bildungsab-
schluss (Schwenk, 1959, hier: Seite 244). 

Bis 1984 erfolgte eine Darstellung der Haushalte des 
Mikrozensus nach dem Haushaltsvorstand | 5 zur Haus-
haltsrepräsentanz. Danach wurde der Haushaltsvor-
stand durch die Haushaltsbezugsperson | 6 zur Haus-
haltsrepräsentanz abgelöst. Seit 2005 erfolgt eine 
Darstellung von Individualeigenschaften einer Haus-
haltsrepräsentanz einer Haupteinkommensbezieherin 
beziehungsweise eines Haupteinkommensbeziehers. 

Bei der Haupteinkommensbezieherin beziehungsweise 
dem Haupteinkommensbezieher handelt es sich im 

 5 In der Befragung wurde eine Person des Haushaltes von den Haus-
haltsmitgliedern selbst als Haushaltsvorstand bestimmt (Schubnell, 
1959b, hier: Seite 64).

 6 Die Bezugsperson ist die Person, welche als erste Person im Frage-
bogen eingetragen ist (Neubauer, 1993, hier: Seite 222).

Nebenwohnsitzhaushalte
Haushalte mit Personen 
am Haupt- und Personen 
am Nebenwohnsitz

Haushalte ausschließlich 
mit Personen am Haupt-
wohnsitz

Hauptwohnsitzhaushalte

Grafik 3
Haupt- und Nebenwohnsitzhaushalte
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Mikrozensus 2005 bis 2019 um die Person ab 15 Jah-
ren mit dem höchsten monatlichen Nettoeinkommen im 
Haushalt. Sofern mehrere Haushaltsmitglieder über das 
gleiche persönliche monatliche Nettoeinkommen verfü-
gen, entscheidet die Reihenfolge, in der die Personen 
im Fragebogen eingetragen sind. Haupteinkommens-
bezieherin beziehungsweise Haupteinkommensbezie-
her ist dann – aus dem Kreis aller Personen mit höchster 
persönlicher Nettoeinkommensklasse im Haushalt –
das Haushaltsmitglied mit der niedrigsten Personen-
nummer. Hat im Ausnahmefall kein Haushaltsmitglied 
Angaben zum persönlichen monatlichen Nettoeinkom-
men gemacht, ist die Haushaltsbezugsperson gleich-
zeitig Haupteinkommensbezieherin beziehungsweise
Haupteinkommensbezieher des Haushalts.

Ab dem Mikrozensus 2020 erhält die Haupteinkommens-
bezieherin beziehungsweise der Haupteinkommensbe-
zieher über alle Erhebungsteile hinweg einheitlich die 
geschlechtsneutrale Bezeichnung „Haupteinkommens-
person“. Eine Veränderung der Operationalisierung der 
Haushaltsrepräsentantin beziehungsweise des Haus-
haltsrepräsentanten findet sich hinsichtlich des Mindest-
alters. Die Altersgrenze, ab wann eine Person Hauptein-
kommensperson eines Haushalts sein kann, wurde
von 15 auf 18 Jahre angehoben, da mit Vollendung des 
18. Lebensjahres unbeschränkte Geschäftsfähigkeit | 7 
erreicht wird. Haupteinkommenspersonen sind somit
ausschließlich volljährige Personen, es sei denn, alle im 
Haushalt lebenden Personen sind minderjährig. In die-
sen sehr seltenen Fällen kann auch eine minderjährige 
Person Haupteinkommensperson eines Haushalts sein. 

5

Bevölkerung in  
Hauptwohnsitzhaushalten

Neben der Darstellung von Haushalten als Einheit erfolgt 
die Berichterstattung auch über die Bevölkerung in pri-
vaten Haushalten. Dabei korrespondiert die dargestellte 
Bevölkerung mit den Haushalten, über welche berichtet 
wird.

 7 Im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) wird nicht konkret der Eintritt 
der vollen Geschäftsfähigkeit geregelt. Es stuft grundsätzlich alle 
Menschen als voll geschäftsfähig ein, allerdings mit Ausnahmen: So 
regelt § 106 BGB die beschränkte Geschäftsfähigkeit Minderjähriger.

 

 

 

 

Bis 2019 umfasst die Berichterstattung die Haushalte 
am Haupt- und Nebenwohnsitz sowie mit der Bevölke-
rung in Privathaushalten am Haupt- und Nebenwohn-
sitz jene Personen, die in diesen Haushalten leben. 
Ausgenommen ist der ausschließlich in Gemeinschafts-
unterkünften lebende Teil der Bevölkerung. Personen 
mit mehreren Wohnsitzen in privaten Haushalten kön-
nen hingegen mehrfach zur Bevölkerung in privaten 
Haushalten am Haupt- und Nebenwohnsitz beitragen. 

Analog zur Berichterstattung zu Haushalten am Haupt-
wohnsitz richtet sich bei Analysen und Veröffentlichun-
gen auf Personenebene der Fokus ab dem Mikrozensus 
2020 standardmäßig auf die Bevölkerung, die in Haupt-
wohnsitzhaushalten wohnt. Sie erhält die Bezeichnung 
„Bevölkerung in Hauptwohnsitzhaushalten“. Ihr Kenn-
zeichen ist, dass der Großteil der in den Hauptwohnsitz-
haushalten lebenden Personen dort seinen Hauptwohn-
sitz hat. In geringem Umfang leben in diesen Haushalten 
auch Personen mit Nebenwohnsitz. Da eine Person in 
mehreren Privathaushalten wohnberechtigt sein kann, 
sind somit Mehrfachzählungen möglich. Die „Bevölke-
rung in Hauptwohnsitzhaushalten“ umfasst wiederum 
nicht den Teil der Bevölkerung, der ausschließlich in 
Gemeinschaftsunterkünften lebt. 

 Grafik 4 fasst zusammen, wie die Bevölkerung in 
Deutschland anhand der Kriterien Privathaushalt/
Gemeinschaftsunterkunft und Haupt-/Nebenwohnsitz 
unterteilt werden kann.

Allerdings ist auf Folgendes hinzuweisen: Die Summe 
der Personen, die in einem Hauptwohnsitzhaushalt 
leben, und der in den Standardveröffentlichungen 
unberücksichtigten Bevölkerung am Hauptwohnsitz in 
Gemeinschaftsunterkünften wird nicht die aus der lau-
fenden Bevölkerungsfortschreibung publizierte Bevöl-
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Grafik 4
Bevölkerung in Deutschland nach Wohnsitz und Wohnort

Bevölkerung in  
Hauptwohnsitzhaushalten

Bevölkerung in  
Nebenwohnsitzhaushalten

Bevölkerung am  
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Gemeinschaftsunterkünften

Bevölkerung am  
Nebenwohnsitz in  
Gemeinschaftsunterkünften
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kerungszahl ergeben. Dies ist unter anderem darauf 
zurückzuführen, dass zur „Bevölkerung in Hauptwohn-
sitzhaushalten“ Menschen mit mehreren Wohnsitzen 
mehrfach beitragen. Die Bevölkerungsfortschreibung 
zählt Menschen mit mehreren Wohnsitzen nur einmal, 
allerdings unabhängig davon, ob sie in einem Privat-
haushalt oder in einer Gemeinschaftsunterkunft leben.

6

Fazit

Mit der europäischen Rahmenvereinbarung IESS sind 
neue Anforderungen für die amtlichen Haushaltsstatis-
tiken verbunden. Um diesen gerecht zu werden, hat das 
Mikrozensusgesetz 2017 die Grundlage für eine Inte
gration von SILC und IKT in den Mikrozensus geschaf-
fen. Mit der Integration verbunden ist die Notwendigkeit 
einer harmonisierten Berichterstattung. Für die Bericht-
erstattung zu Haushalten des Mikrozensus bedeutet 
dies, dass sich der primäre Fokus der Veröffentlichungs-
tätigkeit von einem infrastrukturgeleiteten Informations-
bedarf hin zu einer ökonomischen Betrachtungsweise 
verschiebt. 

Die harmonisierten Konzepte „Haushalte am Haupt-
wohnsitz“, „Haupteinkommensperson“ sowie „Bevöl-
kerung in Hauptwohnsitzhaushalten“ ermöglichen eine 
vergleichende und kohärente Betrachtung über alle 
Erhebungsteile sowie über den gesamten Mikrozensus 
hinweg.

Eine Darstellung des Mikrozensus nach den bisheri-
gen nationalen Abgrenzungen | 8  ist auch auf Basis des 
Mikrozensus ab 2020 weiterhin möglich. Diese Abgren-
zungen stellen aber nicht mehr die zentrale Perspektive 
der Veröffentlichung dar. 

Eine weitere Neuerung in Bezug auf die Veröffent
lichungstätigkeit zu Haushalten auf Basis des Mikro-
zensus ergibt sich durch die Publikation von Erst- und 
Endergebnissen. Künftig werden bereits drei bis vier 
Monate nach Ende des Berichtsjahres erste Ergebnisse 
bereitgestellt, rund vier Monate früher als derzeit. Befra-

  8	 Das sind beispielsweise die Haushalte am Haupt- und Neben-
wohnsitz, die Haupteinkommensbezieherin beziehungsweise der 
Haupteinkommensbezieher sowie die Bevölkerung am Haupt- und 
Nebenwohnsitz.

gungsergebnisse, die zum Zeitpunkt der Aufbereitung 
der Erstveröffentlichung noch nicht vorliegen, werden 
für die spätere Veröffentlichung von Endergebnissen 
berücksichtigt (Hundenborn/Enderer, 2019). 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind hinterlegt.
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